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Unsere Themen: 

Heilig-Kreuz Kirchengemeinde Barenburg 

7. März: Jugendgottesdienst im Fritz S. 3 

Konfirmation am 3. Mai S. 4 

Tauferinnerungs-Gottesdienst am 17. Mai S. 5 

Zuversicht: 7 Wochen ohne Pessimismus S. 11 

Weltgebetstag in Freistatt S. 16 



Bereits Anfang Februar konnte man 

früh morgens laut die Vögel singen hö-

ren. Nicht mehr lange und die Vögel be-

ginnen wieder mit dem Bau eines Nes-

tes, um für den Nachwuchs 

einen geschützten Platz 

zu schaffen. Tagelang 

sitzen die Vogelel-

tern anschließend 

auf den Eiern und 

warten, bis die Jun-

gen geschlüpft sind. 

Doch auch danach ist 

keine Ruhe. Immer wie-

der fliegen die Eltern hin und 

her, um für ihre kleinen Küken genug 

Futter herbeizuschaffen. Vorräte aus 

dem letzten Jahr haben die Vögel nicht, 

kein Lager, aus dem sie sich bedienen 

können. Sie leben von dem, was sie gera-

de finden, von dem, was Gott für sie in 

der Natur bereit hält. 

In Matthäus 6,26 nimmt Jesus das Ver-

halten der Vögel auf. Dort sagt er zu sei-

nen Jüngern: „Seht die Vögel unter dem 

Himmel an: sie säen nicht, sie ernten 

nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; 

und euer himmlischer Vater ernährt sie 

doch.“ 

Jesus möchte uns Mut machen, auf 

Gottes Hilfe zu vertrauen. 

Reicht das, was ich habe, für morgen 

und übermorgen aus? Bin ich für alle 

Eventualitäten abgesichert? Wie wird es 

mir in Zukunft ergehen? Solche Fragen 

über die Zukunft treiben uns oft um. Wir 

wissen nicht, was morgen geschieht und 

haben deshalb oft Angst vor dem 

nächsten Tag. Doch Jesus 

weist darauf hin, dass 

Gott uns mit unseren 

Sorgen und Ängsten 

nicht allein lässt. 

Wir dürfen darauf 

vertrauen, dass er 

uns das gibt, was wir 

zum Leben brauchen. 

Das heißt nicht, dass wir 

unsere Hände in den Schoß 

legen sollen und nichts mehr tun müs-

sen. Auch die Vögel bleiben ja nicht untä-

tig, sondern kümmern sich um das, was 

zu tun ist. Aber so wie sie sich keine Sor-

gen zu machen brauchen, dürfen auch 

wir darauf vertrauen, von Gott nicht ver-

gessen zu werden. 

Wer genauer hinschaut, sieht, wie viel 

Gutes uns jeden Tag geschenkt ist. Unse-

re Arbeit ist sehr wichtig. Doch wer nur 

von dem lebt, was er sich selbst erarbei-

tet, bleibt unglücklich. Das, was unser 

Leben erst schön und wertvoll macht, 

bekommen wir geschenkt. 

Ich wünsche Ihnen gerade jetzt mit 

dem Erwachen des Frühlings einen Blick 

für die vielen Geschenke, die Gott für Sie 

bereit hält. 

 Ihr Pastor Reinhard Thies 
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„Seht die Vögel unter dem Himmel an“ 



startUp Jugendgottesdienst am  
7. März um 19.00 Uhr im „Fritz“ 

Frisch, belebend und verrückt. Das sind 

sie, die startUp-Jugendgottesdienste. Seit 

dem 1. September 2018 touren neun 

Jugendgottesdienste im Jahr durch den 

Kirchenkreis – immer in deiner Region, 

immer an besonderen Orten. 

startUP bedeutet, dass die Gottes-

dienste immer wieder frisch und verrückt 

von ehrenamtlichen Jugendlichen entwi-

ckelt werden. Jeder Gottesdienst wird 

von einem neuen Team vorbereitet, das 

sich aus erfahrenen Jugendlichen und 

Interessierten aus der Gastgemeinde 

bildet. So kommt es vor, dass sich Ju-

gendliche ausdenken, einen Gottesdienst 

am Samstag vor dem Ewigkeitssonntag in 

einer Friedhofskapelle zu feiern. Oder sie 

laden zu einem startUP-Jugendgottes-

dienst auf dem 

Autoscooter beim 

Wagenfelder 

Großmarkt ein.  

In diesem 

Jahr haben alle 

startUP  Jugendgottesdienste 

das Motto: „TrustMe!“.  

Die Kirchengemeinden Barenburg und 

Varrel sind Gastgeber für den startUP 

Jugendgottesdienst am 7. März 2020 um 

19.00 Uhr im „Fritz“ in Barenburg. 

Schau doch rein und erlebe einen ganz 

neuen, ungewöhnlichen Gottesdienst. 

Manuel Ansperger 

Diakon für startUp-Jugendgottesdienste 

im Evang.-luth. Kirchenkreis Diepholz 
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   Die Namen finden sich nur in der Heft-

Ausgabe des Gemeindebriefes 

Noch sind es zwei Jahre bis zur Konfirmation 2022. Doch wer bis 

zum 30. Juni zwölf Jahre alt wird, kann sich ab sofort für den Kon-

firmandenunterricht anmelden. Einfach im Pfarrbüro (Tel: 04273-

1291) oder direkt beim Pastor anrufen (Tel: 0172-5137545).  

Der Unterricht beginnt dann nach den Sommerferien.   

Anmeldung zum Konfi-Unterricht 
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Zu diesem besonderen Gottesdienst 

sind alle Kinder herzlich eingeladen, die 

in den Jahren 2014, 2015 und 2016 ge-

tauft worden sind. Das gilt auch für alle, 

die damals noch nicht in Barenburg ge-

wohnt haben.  

Zusammen mit ihren Eltern, Paten 

und der ganzen Gemeinde wollen wir 

uns dank-

bar daran 

erinnern, 

was Gott den Kindern in der Taufe zuge-

sprochen habt. Wir möchten, dass die 

Taufe für unsere Kinder lebendig wird 

und sie den Segen Gottes an sich selber 

erfahren. 

Tauferinnerungsgottesdienst  
am 17. Mai 

Ich bin getauft  
auf deinen Namen 



Friedhofsordnung im Internet auf 
Barenburg-Varrel.wir-e.de 

Die aktuelle Friedhofsordnung ist ab 

sofort auch auf der Internetseite unserer 

Kirchengemeinde einzusehen. Ebenso 

findet sich dort die derzeitige Gebühren-

ordnung. So lassen sich die Kosten für 

eine Grabstätte schnell und einfach er-

mitteln. 

Bei weiteren Fragen können Sie aber 

auch gerne weiterhin zur Sprechzeit im 

Pfarrbüro anrufen (Do von 10.00 bis 

12.00 Uhr) oder sich an unseren Fried-

hofsmitarbeiter Herrn Düvel wenden. 
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Das neue Jahr 2020 beginnt in unserer 
Landeskirche mit einer weitreichenden 
Neuerung, die Sie vermutlich bislang gar 
nicht bemerkt haben: Die Evangelisch-
lutherische Landeskirche Hannovers hat 
sich eine neue Kirchenverfassung gege-
ben, die mit dem Beginn des neuen Jah-
res in Kraft tritt. Diese neue Verfassung 
löst die bisherige Verfassung aus dem 
Jahr 1965 ab, die an vielen Stellen nicht 
mehr zur Wirklichkeit des Lebens in un-
serer Kirche und zu ihrer veränderten 
Stellung in der Gesellschaft passte.  

In der Kirchenverfassung gibt die Lan-
deskirche Auskunft darüber, wie sie sich 
selbst versteht. Und sie regelt die Zusam-
menarbeit innerhalb der Landeskirche 
mit ihren 1.248 Kirchengemeinden, 48 
Kirchenkreisen und vielen Einrichtungen.  

Der Präsident der Landessynode sagte 
bei der Verabschiedung der Kirchenver-
fassung, dass sie für die Zukunft unserer 
Gemeinden und der gesamten Kirche 
mehr Freiräume ermöglichen und neue 

Ideen fördern soll. So werden jungen 
Menschen mehr Mitwirkungsmöglichkei-
ten eröffnet, Kirchengemeinden und Kir-
chenkreise werden zukünftig bei wichti-
gen Entscheidungen innerhalb der Lan-
deskirche beteiligt, Kirchengemeinden 
können sich zukünftig auch als Personal-
gemeinde organisieren.  

Die neue Verfassung beschreibt deutli-
cher als bisher die theologischen Grund-
lagen aller kirchlichen Arbeit. Und sie 
stellt klar, dass die Kirche, auch wenn sie 
kleiner wird, einen Öffentlichkeitsauftrag 

Hannoversche Landeskirche mit 

neuer Verfassung 



Seniorenkreis 

18. März   15. April     20. Mai 
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hat. In dessen Rahmen engagiert sie sich 
in der Zivilgesellschaft und tritt für das 
Gemeinwohl ein.  Christinnen und Chris-
ten sind aufgefordert, sich für das Zusam-
menleben in der Gesellschaft zu engagie-
ren.  

Auch das Verhältnis der Kirche zu an-
deren Konfessionen und Religionen wird 
neu beschrieben. Im Blick auf das Juden-
tum heißt es wörtlich: „Die Landeskirche 
tritt jeder Form von Judenfeindlichkeit 
entgegen.“  

Für alle Arbeit in der Kirche gilt, was im 
Artikel 10 zum Ausdruck kommt: Wir sind 
eine Einladende Kirche. Darum: „Alle 

Menschen sind eingeladen, das Evangeli-
um zu hören, am kirchlichen Leben teil-
zunehmen und christliche Gemeinschaft 
zu erfahren. Nicht Getaufte werden be-
gleitet und zur Taufe ermutigt. Ausgetre-
tene bleiben eingeladen, wieder Mitglied 
der Kirche zu werden.“  

 
Wenn Sie Näheres zur neuen Kirchen-

verfassung wissen möchten, schauen Sie 
im Internet nach unter 
www.Kirchenverfassung2020.de. Dort 
finden Sie den Wortlaut der Verfassung 
und Erläuterungen zu den einzelnen Arti-
keln.  

http://www.Kirchenverfassung2020.de
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Gottesdienste 

   im März 2020 

01.03. 10.00 Uhr Barenburg Gottesdienst (Thies) 

07.03. 19.00 Uhr Barenburg StartUp-Jugendgottesdienst im „Fritz“ 

08.03. 18.00 Uhr Varrel Abendgottesdienst (Witte) 

15.03. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Thies) mit Vorstellung der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus Barenburg und Varrel 

 18.00 Uhr Barenburg Abendgottesdienst (Thies) 

22.03. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Grabow) 

29.03. 10.00 Uhr Barenburg Silberne Konfirmation (Thies) 

   im April 2020 

05.04. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Witte) 

09.04. 18.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Thies) zum Gründonnerstag mit Tisch-
abendmahl 

10.04. 10.00 Uhr Barenburg Gottesdienst (Thies) zum Karfreitag 

12.04. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Thies) am Ostersonntag 

13.04. 10.00 Uhr Barenburg Gottesdienst (Thies) am Ostermontag 

19.04. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Grabow) 

 18.00 Uhr Barenburg Abendgottesdienst (Müller) 

26.04. 10.00 Uhr Varrel Konfirmation (Thies) 

   im Mai 2020 

03.05. 10.00 Uhr Barenburg Konfirmation (Thies) 

10.05. 18.00 Uhr Varrel Abendgottesdienst 

17.05. 10.00 Uhr Barenburg Gottesdienst (Thies) zur Tauferinnerung mit den 
Kindern, die 2014, 2015 und 2016 getauft wurden. 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.  

21.05. 10.00 Uhr Freistatt Gottesdienst zum Himmelfahrtstag 

24.05. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Grabow) 

31.05. 10.00 Uhr Varrel Gottesdienst (Thies) zum Pfingstsonntag 

01.06. 10.00 Uhr Barenburg Gottesdienst (Thies) zum Pfingstmontag 

 

 

Aktuelle Änderungen auf der Internetseite 

barenburg-varrel.wir-e.de 
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So erreichen Sie uns 
 

Ev.-luth. Heilig-Kreuz Kirchengemeinde Barenburg 

Im Flecken 29, 27245 Barenburg 

Internet: barenburg-varrel.wir-e.de 

Pfarramt: Pastor Reinhard Thies 

 0172 5137545 

Email: Reinhard.Thies@evlka.de 

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung 

Im Flecken 29, 27245 Barenburg 

Öffnungszeiten: donnerstags 10 – 12 Uhr, Corinna Becker 

 04273 1291, Fax 04273 1786 

Email: KG.Barenburg@evlka.de 

Küsterin: Elli Hoier, Im Flecken 40, 27245 Barenburg,  04273 1549 

Mitarbeiter Friedhof: Albert Düvel,  04273 962655 

Kirchenvorstand: Rolf Röper, Magdalena Sielke, Irmtraud Sudmann 

Seniorenkreis: Helga Seiker,  04273 933658; Marianne Winkelmann,  04273 8155 

Diakonisches Werk 

Suchtberatung in Sulingen 

Lange Str. 48, 27232 Sulingen,  04271 1400 

Allgemeine Sozialarbeit (auch Schuldnerberatung) in Diepholz 

Hinterstraße 4, 49356 Diepholz,  05441 98790 

Internet: diakonie-diepholz-syke-hoya.de 

DRK Ambulante Pflege Kirchdorf 

Lange Straße 20, 27245 Kirchdorf,  04273 962200 

Fax: 04273 963144, Handy: 0171 8641737 

Email: ambulant-kirchdorf@drk-diepholz.de 

Telefonseelsorge: 0800 1110111 (gebührenfrei aus dem Festnetz) 

Sorgentelefon für Landwirte: 05441 866820 

Spendenkonto (z. B. für Gemeindebrief): Kirchenamt für KG Barenburg,   

IBAN: DE56 2565 1325 0000 0369 05 (KSK Diepholz) 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag 

 

Die persönlichen Daten 
finden sich nur in der ge-
druckten Ausgabe des Ge-
meindebriefes 

 

Taufen 
 

Soll ein Geburtstag, Ehejubiläum oder Name nicht im nächsten Gemeinde-

brief erscheinen, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei Pastor 

Reinhard Thies. 
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Wo sind die 10 Unterschiede? 



Frauen aus Simbabwe haben für den 

Weltgebetstag am 6. März 2020 den 

Bibeltext aus Johannes 5 zur Heilung 

eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! 

Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus 

darin zu einem Kranken. In ihrem Welt-

gebetstags-Gottesdienst wollen die Sim-

babwerinnen alle Mitwirkenden spüren 

lassen: Diese Aufforderung gilt allen, 

Gott öffnet damit Wege zu persönlicher 

und gesellschaftlicher Veränderung. 

Die Situation in dem krisengeplagten 

Land im südlichen Afrika ist alles andere 

als gut: Überteuerte Lebensmittel, Ben-

zinpreise in unermesslichen Höhen und 

steigende Inflation sind für sie Alltag und 

nur einige der Schwierigkeiten, die sie zu 

bewältigen haben. 

Die Gründe für den Zusammenbruch 

der Wirtschaft sind jahrelange Korrupti-

on und Misswirtschaft und vom Interna-

tionalen Währungsfonds auferlegte, 

aber verfehlte Reformen. Bodenschätze 

könnten Simbabwe reich machen, doch 

davon profitieren andere. 

Dass Menschen in Simbabwe aufste-

hen und für ihre Rechte kämpfen, ist 

nicht neu: Viele Jahre kämpfte die Bevöl-

kerung für die Unabhängigkeit von 

Großbritannien, bis sie das Ziel 1980 

erreichten. Doch der erste schwarze 

Präsident, Robert Mugabe, regierte das 

Land 37 Jahre und zunehmend autoritär. 

Noch heute sind Frauen benachteiligt. 

Oft werden sie nach dem Tod ihres Man-

nes von dessen Familie vertrieben, weil 

sie nach traditionellem Recht keinen 

Anspruch auf das Erbe haben, auch 

wenn die staatlichen Gesetze das mitt-

lerweile vorsehen. 

Die Frauen aus Simbabwe haben ver-

standen, dass Jesu Aufforderung allen 

gilt, und nehmen jeden Tag ihre Matte 

und gehen. Mit seiner Projektarbeit un-

terstützt der Weltgebetstag Frauen und 

Mädchen weltweit in ihrem Engage-

ment: zum Beispiel in Simbabwe, wo 

Mädchen und Frauen den Umgang mit 

sozialen Medien einüben, um ihrer Stim-

me Gehör zu verschaffen; mit einer 

Kampagne in Mali, die für den Schulbe-

such von Mädchen wirbt. Oder mit der 

Organisation von Wasserschutzgebieten 

in El Salvador, verbunden mit Lobbyar-

beit zum Menschenrecht auf Wasser.  

Zusätzlich möchte der Weltgebetstag 

das hoch verschuldete Simbabwe durch 

eine teilweise Entschuldung entlasten. 

Deshalb richtet sich der Weltgebetstag, 

zusammen mit anderen mit einer Unter-

schriftenaktion an die Bundesregierung. 

Das Geld soll Simbabwe stattdessen in 

Gesundheitsprogramme investieren, die 

der Bevölkerung zugutekommen. Unter-

schriften sind auf einer Unterschriftenlis-

te am Weltgebetstag oder online 

(www.weltgebetstag.de/aktionen) mög-

lich. 

Weltgebetstag 2020 

Steh auf und geh! 
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Die Kirchengemeinde Barenburg  
bedankt sich bei folgenden Firmen: 



Impressum: 

Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz in Barenburg. 

Herausgegeben vom Kirchenvorstand, Im Flecken 29, 27245 Barenburg. (Mail: 
KG.Barenburg@evlka.de) 

Redaktion: Pastor Reinhard Thies, Corinna Becker, 

Fotos: Reinhard Thies (S. 2), Andy Zumaya (S. 1, 12, 15) 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß-Ösingen. 

Der Gemeindebrief wird kostenlos an die Haushaltungen verteilt und erscheint in einer 
Auflage von 550 Stück. Spenden sind herzlich willkommen!!! 
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Die Auflösung des letzten Rätsels 
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Herzliche Einladung an alle 

Moorkirche Freistatt 

6. März 2020 um 18.00 Uhr 


